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Brandschutz

UG EG OG1 OG2

- BrandabschniƩ über
  3 Geschoße < 1600m²
- sicheres SƟegenhaus

- FW < 40m

UG  1:200OG2  1:200

Grünraumverflechtung

räumliche Platzkanten

EG

OG1

OG2

Durchwegung

Die L-förmige Gebäudestruktur orienƟert  sich  formal am Bestandsgebäude und verzahnt sich dadurch mit dem angrenzenden
Naturraum. Die gestaffelte Anordnung der Geschoße schaŏ weiche Übergänge zwischen Innen- und Außenraum und lässt den Garten
bis in die Kundenzone Ɵef wirken. StraßenseiƟg wird die bestehende Gebäudekante fortgeführt, wodurch ein klar gefasster Platzraum
entsteht. Dieser räumliche Fassung stärkt die Beziehung zwischen Bauensemble und Umgebung und integriert den Zubau städtebaulich
in das bestehende Gefüge.

Der Zubau nimmt Maßstab und ProporƟonen des Bestandsgebäudes auf und interpreƟert den Fassadenrhythmus in einer zeitgemäßen
Architektursprache. Die bewusste AbsƟmmung von Bestand und Neubau ermöglicht eine respektvolle Erweiterung, die sich harmonisch
in die kleinstädƟsche Struktur einfügt. Der kompakte, leicht zurückversetzte dreigeschossige Baukörper triƩ als markanter Bestandteil
des Ortsbildes in Erscheinung.

Der strategisch zwischen Bestand und Neubau situierte Erschließungskern gewährleistet eine funkƟonale  Anbindung  und  gleicht
Geschosshöhen differenziert aus.

Offene und flexibel nutzbare Raumstrukturen fördern eine moderne Nutzung und schaffen lichtdurchflutete Arbeitswelten. Der Entwurf
verbindet historische Referenzen mit einer klaren, zeitgemäßen Formensprache und setzt einen städtebaulichen Akzent für eine
nachhalƟge, ortsbezogene Entwicklung.
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Speichermasse Estrich

Sonnenschutzrollos
schienengeführt

motorisierter Kippflügel
zur Quer- und Nachtlüftung

Wandaufbau

  hor. Holzlamellen verschraubt
22mm  Fassadenbekleidung Schalung vert.
30mm  Lattung 30/50
  Unterspannbahn winddicht, diff. off.
80mm  Holzfaserplatte
200mm Holzständer 80/200, dazw. WD
  PE Folie diffusionshemmend
35mm  Installationsebene
19mm  3-Schichtplatte
  

Bodenaufbau

2mm  mineralische Beschichtung
80mm  Heizestrich geschliffen
  Trennlage
30mm  Trittschalldämmung
160mm massenreiche Aufbauschicht
  (schwere Schüttung)
300mm standardisierte Hohlkastendecke
  ausgedämmt, mit integrierten
  Akustikelementen  

elementierte
Außenwandteile
hoch gedämmt

Bestands  VK >

Attika OK

Gel. OK -1,05

Zangenträger

Hohlkastendecke

EG - Kundenzone

OG1 - Bürozone

integrierte Akustikelemente

FOK EG -0,65

Speichermasse Estrich

Zangenträger

OG2 - Bürozone

FOK OG2 +6,75

Bestand
FOK EG +/-0,00

DOK +11,43

FOK OG1 +3,15

extensive Begrünung und PV Anlage

Dachaufbau

80mm  extensive Begrünung
  Kiesstreifen an Bauteilanschlüssen
  Vegetationstragschicht, lose
  Filterflies Polypropylen, lose
  Dränageelement HDPF, sortenrein
  Speicherschutzmatten, lose
  Dachabdichtungsbahn EPDM zweilagig
50-200mm Gefälledämmung
200mm Wärmedämmung
  PE Folie, diffusionshemmend  
300mm standardisierte Hohlkastendecke
  ausgedämmt, mit integrierten
  Akustikelementen  

UG - Garage / Nebenräume

Bestands VK  >

Sichtbetonsockel

Bodenmontierter Fan Coil

Bodenmontierter Fan Coil

Bodenmontierter Fan Coil

integrierte Akustikelemente

integrierte Akustikelemente

vertikale geschoßhohe
Holzlamellen

tiefe Fensterlaibungen
Fenster innen bündig

Holzriegel

horizontale Lisene

Grobputz dunkel
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rückbaubare
Schraubverbindung

3
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rückbaubarer HolzskeleƩbau

1 standardisierte Deckenelemente
 mit Längsschubverbindern

2 Zangenträger

3 Innenstützen / Randstützen

Konusdübel aus
Kunstharzpressholz
lagegesichert

Tragstruktur / Verbindungstechnik
im Sinne der Kreislauffähigkeit

Neben der Forderung der Langlebigkeit der
Gebäude, welche durch die Nutzungsflexibilität
erfüllt wird, stand die vollständige
Kreislauffähigkeit  des  Primärtragwerks  des
Holzhybrids im Vordergrund. Diese wird
maßgeblich durch eine zerstörungsfreie
Rückbaubarkeit (Reversibilität) elemenƟerter
und standardisierter Baukomponenten und
Bauelemente der Tragstruktur erreicht.
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BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT  GRIESKIRCHEN - EFERDING

Max GH 352,50m

Gel. OK 334,90m

40
38

0
36

0
38

2
28

Max GH 352,50m

Gel. OK 334,90m

OG1 +3,15

OG2 +6,75

EG -0,65

UG -3,85

EG +0,00

EG - 2,84

OG1  +3,29

OG2 +6,60

50
25

5
62

5
32

4
57

30
25

57
30

2
80

DOK +11,43

Max GH 347,50m

OG1 +3,15

OG2 +6,75

EG -0,65

Attika +11,71

-0.05
Gel. OK 334,90m

+7.67

Max GH 347,50m

Max GH 352,50m

HW+300

OG1 +3,15

OG2 +6,75

EG -0,65

Attika +11,71

Gel. OK 334,90m

42
0

36
0

38
2

Gel. OK 334,90m

Max GH 347,50m

Max GH 352,50m

HW+300

Terrasse +3,38

+7,03

OG1 +3,15

OG2 +6,75

EG -0,65

UG -3,85

DOK +11,43

50
24

0
75

5
32

4
57

30
2

57
30

2
80

50
22

0
25

42
0

36
0

38
2

Gel. OK 334,90m

Max GH 347,50m

Max GH 352,50m

+26.47

+13.52

+7.67

HW+300

DOK +11,43

50
25

55
62

5
32

4
57

30
25

57
30

2
80

OG1 +3,15

OG2 +6,75

EG -0,65

UG -3,85

Modulraster 1,25m
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G
ebäudeaussteifung

Oberlichten kippbar

QuerschniƩ 1:200

QuerschniƩ 1:200

LängsschniƩ 1:200

Ansicht Süd 1:200

Ansicht West 1:200

Das Gebäude der BezirkshauptmannschaŌ  wird  in
Holzbauweise errichtet, wobei erdberührte Bauteile
und der Erschließungskern in Stahlbeton ausgeführt
sind. Diese ergänzen den HolzskeleƩbau  aus
Baubuche. Die Aussteifung des Gebäudes erfolgt über
die Verbindung zum Bestandsbau und den
Erschließungskern. Der SkeleƩbau  selbst  setzt  sich
aus vier grundlegenden KonstrukƟonselementen
zusammen: Hohlkastendecken, Zangenträger, Stützen
und Randriegel. Die Fassade besteht aus
hochgedämmten, vorgeferƟgten  Holzsandwich
Elementen. Diese Bauweise bietet eine hohe
Flexibilität für spätere Anpassungen und
Erweiterungen.

Die gewählte KonstrukƟonsweise  verfolgt  einen
konsequent nachhalƟgen  Ansatz  und  setzt  auf  eine
recyclingfähige Struktur. Die Kreislauffähigkeit  des
Primärtragwerks aus Holz-Hybridbau wird durch die
zerstörungsfreie DemonƟerbarkeit  der
standardisierten Bauelemente erreicht, was einen
effizienten Rückbau ermöglicht.

KONSTRUKTION

ENERGIE

Fassadenansicht / FassadenschniƩ 1:20

GESTALTUNG UND FUNKTIONALITÄT

Betonboden beschichtetLärche Fassade

Das Energieeffizienzkonzept  setzt  auf  eine  einfache
Haustechnik mit minimalem Einsatz von Technik. Die
Innenräume werden über Fan Coils kondiƟoniert, und
die EntlüŌung  der  innenliegenden  Räume  erfolgt
über das Dach. Rückkühler werden strategisch
platziert. Die Wärmeversorgung erfolgt über die
bestehende Fernwärme.

Fassadenputz Sockel

Ansicht Nord 1:200

Sonnenschutzrollos

Das Material- und Farbkonzept des Zubaus verbindet
Natürlichkeit, Robustheit und gestalterische Akzente
zu einem sƟmmigen  Gesamtbild. Die warmen
Holzwände im Innenraum schaffen  eine  einladende,
natürliche Atmosphäre und bilden einen angenehmen
Kontrast zu den langlebigen, klar gestalteten
Betonböden. Farbliche Akzente setzen die
Sonnenschutzrollos, die die natürliche MaterialpaleƩe
subƟl ergänzen.

Ein besonderes Augenmerk liegt auf der AkusƟk:
Betonböden, Vorhänge und Hohlkastendecken mit
integrierten AkusƟkelementen  sorgen  für  eine
angenehme Schallqualität und unterstützen den
akusƟschen Komfort der Räume.

Dieses ganzheitliche Konzept aus Materialität,
Farbgestaltung und akusƟscher  Qualität  schaŏ  ein
funkƟonales, ästheƟsches und nachhalƟges Ensemble,
das den Bestand sinnvoll erweitert.

NachtlüŌung
Temperaturabsenkung durch QuerlüŌung / Thermik

Sichtbeton Sockel

Die passive EnergieopƟmierung  wird  durch  die
Nutzung natürlicher Ressourcen und thermisch
wirksamer Materialien erreicht. Holzlamellen Ɵefe
Fensterlaibungen und Sonnenschutzrollos schützen
vor Überhitzung, während die automaƟsche
NachtlüŌung  die  natürliche  Kühlung unterstützt. Die
Betonböden und Holzwände tragen zur
Temperaturregulierung und zum Raumklima bei.

Das Material- und Energiekonzept fördert eine
einfache, nachhalƟge Lösung, die den Energiebedarf
auf ein Minimum reduziert.




